dieſe durch neue Beſtellungen zu erſetzen. 
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Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
eſttagen täglich Abends zwiſchen 7½ —9 Uhr. 

nſerate aus petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Sonnabend, 
den 7. März 1858, 


Jahrgang. 


Aa 
Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 


auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


— 


Beſtellungen auf das mit dem 1. April beginnende neue Quartal des „Danziger Dampfboots“ 


werden bei allen Koͤnigl. Poſtanſtalten, hier am Orte in der Expedition, Langg. 35 Hofgebaͤude, angenommen. 
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Die Agitation für die Auswanderung nach Brafilien 

at bereits ihren Anfang genommen, und die Agenten der Aktien⸗ 
deſellſchaften, welche ſich zur Einfuhr der deutſchen Arbeiter bil- 
ten, entwickeln ihre ſtille Thätigkeit. Es würde eine vergebliche 

ühe fein, einen Aus wanderungsluſtigen durch Vorſtellungen 
M feinem Plane abzubringen, aber die Preſſe hat die Aufgabe 
afür Sorge zu tragen, daß die Auswanderer nicht ohne Kenntniß 
er Sachlage ſich ins Verderben ſtürzen. Dies geſchieht aber, 
wenn ſich Deutſche zur Arbeit auf den braſilianiſchen Plantagen 
anwerben laſſen. Sie erhalten zwar freie Ueberfahrt, aber von 
em Augenblicke an, wo ſie den braſilianiſchen Boden betreten, 
müſſen fie die Koften ihrer Unterhaltung tragen, und gerathen 
dadurch in Schulden bei ihren Brodherren, welchen mindeſtens 
er dritte Theil der Erndte zufällt. Für dieſe Schuld muß die 
amilie des Arbeiters aufkommen, es entwickelt ſich daraus eine 


Art Hörigkeit, welche von der Sklaverei, die in Braſilien herrſcht, 


wenig verfchieden iſt. Nach einem Briefe, welcher aus Rio vom 
ER M. vorliegt, rafft das gelbe Fieber daſelbſt durchſchnittlich 
glich 24 Perſonen weg ſeit den letzten 20 Tagen, und wer es 
vermag, hat die Stadt verlaſſen. Auch in der Umgegend und 
unterhalb des Hochgebirges fallen zahlreiche Todesfalle vor. In 
ele deſſen hat eine Entmuthigung das ganze Land ergriffen, 
clonders weil die materiellen Nachtbeile durch die eingetretenen 
tockungen in allen Uaternehmungen und ſolchen Arbeiten, zu 
8 eine vereinte Menſchenkraft erforderlich iſt, damit verbunden 
18 Die Zufuhr der Lebensmittel ſtockt, die Preiſe ſteigen, 
ind der Kaffee wird auf den Landſtraßen und in den Pflanzungen 
zurückgehalten, da die Fuhrleute ſich der Stadt nicht nähern 
85 en. Es gehen die Arbeiten an den Eiſenbahnen und 
a Abenbauten daher ſehr langſam vorwärts, beſonders nach den 
taurigen Unfällen, denen die darauf verwandten Italiener, 
» eutſche und Belgier über die Hälfte in weniger als einem Jahre 
unterlagen. Zwar find die größten Anſtrengungen gemacht, um 
w Kein einziger Arbeiter 
ill ſich zum Straßen- und Eiſenbahnbau anwerben laſſen, ohne 
75 ihm wenigſtens der Zfache Lohn eines Negerſklaven gegeben 
1920 dieſer iſt bei Straßenbauten in ſumpfigen Gegenden 
der 0 Reis —, der freie Arbeiter ſollte demnach 32 bis 4 Thlr. 
ommen. Dann iſt auch in Braſilien das Geld für den kleinen 
ann nicht von dem Werthe wie in Nord⸗Amerika oder Canada. 
für er dort 150 Thlr. geſpart, fo kann er ſich getroft 32 Acres 
Fe Dollar ſelbſt auf Kredit kaufen, kann für 20 Thlr. 
Neſſe räthe genug erhalten, für 10 Thlr. ſeine Placirung und 
e nach dem Lande vornehmen und ſich ſo bis das nächſte 
filien alten, wo er ſchon eine kleine Erndte macht. In Bra⸗ 
giebt es aber kein Land zu kaufen. Kurz wie der Stand 
nicht inge gegenwärtig allenthalben im Lande iſt, iſt es gar 
kaun abzuſehen, wie eine Umgeſtaltung der Verhältniſſe ſtattfinden 
jeden u. iſt deshalb die Auswanderung nach Braſilien für 
then Arbeiter unzweifelhaft Verderben dringend, M. 
Bert Rundbfdan. 
Dreinpeffn a, Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die 
Rrauanıg Friedrich Wilbelm haben die jungen Damen Fräulein 
Ihre FR Fräulein Naunyn ꝛc., welche das hohe Glück hatten, 
oniglichen Hoheiten nach der Einholung zu begrüßen, mit 


— 
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ſebr werthvollen goldenen Armbändern beſchenkt. Dieſelben ſind 
mit den Bildniſſen der hohen Neuvermählten geſchmückt. (8.) 
Das Königl. Hoflager wird, wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, 
ſobald die Witterung es erlaubt, von Charlottenburg nach Sans. 
ſouci verlegt werden. 

Die umlaufenden Koͤnigl. Saͤchſiſchen Kaſſenbillets werden nur 
noch bis ultimo März von den Saͤchſiſchen Kaſſen angenommen. In⸗ 
haber dieſes Papiergeldes thun daher wohl, ſchon jetzt an einen Aus⸗ 
tauſch deſſelben zu denken. Vom 1. Aprit ab wird dieſer Wechſel nur 
noch in Dresden und in Leipzig bewerkſtelligt werden konnen. 

Von den zehn Tſcherkeſſen, die 1850 aus Warſchau 
auf preußiſches Gebiet übertraten, find jetzt vier in Konſtantinopel. 
Einem von ihnen, Mirza -Bey, weigerten am Kuban die Ruſſen 
den Eintritt in ſein Gebiet, die große Kabarda am Elbrus. Der 
Sultan hat ihm eine Majorſtelle in der Gardecavallerie gegeben, 
und ebenſo ſeine drei Gefährten angemeſſen placirt. 

Paris, 25. März. Der heutige „Moniteur“ enthält einen 
ee Artikel, Betreffs der Anwendung des Sicherheits- 

eſetzes. 
Am letzten Sonnabend traf in Cherbourg von Fla- 
manville der erſte der Granitblöcke ein, welche zum Piedeſtale der 
Statue Napoleons I. beſtimmt ſind. Der Block wiegt 13 bis 
14,000 Kilogr. Der Maire von Cherbourg hielt bei dieſer Gele 
genheit eine Antede an die Arbeiter. 

Neapel. Ein neapolitaniſches Dekret vom 23. v. M. 
überträgt den P. P. Jeſuiten die religiöſe, moraliſche und arti⸗ 
ſtiſche Leitung in den Strafbäuſern der Provinz Neapel. 

Turin. Wie der „Handels⸗Courier“ in Genua fchreibt, 
ſoll Graf Cavour eine neue ſehr energiſche Note nach Neapel 
geſchickt haben als Erwiderung auf die Weigerung des dortigen 
Kabinets, den „Cagliari“ auszuliefern. 

Malta, 13. März. Wie die „Malta Times“ meldet, iſt 
von London die telegraphiſche Ordre eingetroffen, die Vertheidi⸗ 
gungswerke der Inſel genau zu unterſuchen. Es wurde zu dieſem 
Zwecke eine Kommiſſion unter dem Vorſitze des Gouverneurs gebildet. 

Petersburg, 15. März. Geſtern verbreitete ſich die Nach» 
richt, daß der Kaiſer einen Ukas unterſchrieben, welcher geeignet 
ſein dürfte, die Frage wegen Aufhebung der Leibeigenſchaft ſehr 
zu fördern. Der Ukas ſoll nämlich das Verbot ausſprechen, leib⸗ 
eigene Bauern in den perſönlichen Dienſt des Gutsherrn zu 
nehmen. Ganz nach dem Ermeſſen des Herrn konnte bis jetzt 
der Bauer zum Lakai und der Lakai wieder zum Bauer gemacht 
werden. Dieſen Uebelſtand beſeitigt der Kaiſerliche Ukas mit 
einem Schlage. 

Indien. Die Begnadigung, welche dem alten König von 
Delhi zu Theil geworden, ſieht darnach aus, als ob ſie nicht die 
Todesſtrafe ſelbſt, ſondern nur ihre Form umwandelte. Die 
Andaman-⸗Inſeln, welche ihm als Verbannungsort angewieſen 
find, liegen im bengaliſchen Meerbuſen und find den Europäern 
faſt nur durch Schiffbrüche in dem gefährlichen Meer bekannt; 
das Klima iſt fo ungeſund, daß eine Kolonie, welche die Eng- ' 
länder im Jahr 1791 auf Groß- Andaman anlegten — theils 
des guten Hafens wegen, theils um als Strafort für bengaliſche 
Verbrecher zu dienen — ſchon nach zwei Jahren aufgegeben 
werden mußte, da faſt die ganze Beſatzung und ſaͤmmtliche dahin 
geſchickte Koloniſten weggeſtorben waren. Groß Andaman, die 
größte und nördlichſte der Inſeln, iſt 140 engl. Meilen lang und 
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20 Meilen breit. Im Centrum derſelben erhebt ſich der allen 
Schiffern wohlbekannte, 2400“ hohe Saddle Peak, von dem ſich 
Die wilden Ein⸗ 
wohner leben zumeiſt von Fiſchen, verſchmähen aber auch Eidechſen, 


einige kleine Flüſſe dem Meere zuwenden. 


Schlangen, Guanas und Ratten nicht. Sie find wild und grau- 
ſam, aber keine Kanibalen, wie man lange geglaubt hat, weil 
ſie ihre Hütten mit gebleichten Knochen verzieren les ſtellte ſich 
fpäter heraus, daß dies Knochen einer kleinen verwilderten Schweins 
gattung ſeien, die auf der Inſel fortkömmt.) Es iſt ein armes 
Völklein von negerartigem Ausſehen, das mit Noth ſein Daſein 
friſtet, und ſich nur dadurch gegen die vielen Inſekten ſchützen 
kann, daß es den ganzen Leib mit Lehm und Moraſt überſtreicht. 
Dabei halten fie auf guten Anſtand und begrüßen einander jedes 
mal, indem ſie ein Bein in die Höhe heben und den Schenkel 
mit der flachen Hand ſtreichen. 


Stadt. Theater. 
3weite Gaſtdarſtellung der kaiſ. ruſſ. Solotaͤnzerinn, 
Fräulein Nadejda Bagdanoff. 

Das vorangehende Luſtſpiel „Eine Braut auf Lieferung“, 
nach dem Italieniſchen des Federiec von Tietz, iſt ſchon feinem Titel 
nach mehr Poſſe als Luſtſpiel, und bietet neben einigen kleinen niedlichen 
Neckereien Carolinens (Frl. Senger) und ein paar originellen Dialogen, 
wie der lakoniſche des alten Wild mit Raſch, der lebensgefaͤhrliche 
Duell⸗Dialog des Erſteren mit dem Engländer, viel Küffe, ein paar 
gute Witze, viele ſchlechte, ſehr viele „dumme Gaͤnſe, Gelbſchnaͤbel, Eſel, 
Schafskoͤpfe“ und andre Grobheiten, manche Anſtoͤßigkeiten und ſogar 
Gemeinheiten, die als Kitzel nur für die Freunde der niedrigſten Gat⸗ 
tung von Witzen gut genug find. Der alte geldgierige, toͤchterver⸗ 
ſchachernde, roh tyranniſche und ſchimpfende Kaufmann iſt nicht bloß 
eine ſehr widerwärtige Figur, ſondern auch (zum Gluck) in der mercan⸗ 
tilen Welt eine Unmöglichkeit, und fein Gegenftüd, der ſonderbare, kalt⸗ 
blütige, großherzige Engländer (Hr. Simon) iſt nach laͤngſt bekannten 
Schablonen mit gar zu großer Breite und Selbſtgefaͤlligkeit ausgemalt. 
Auch dies soi-disant Luftfpiel ſcheint einen Beitrag zu der Behauptung 
liefern zu wollen, daß ſich an Stelle des eigentlichen Luſtſpiels immer 
mehr und mehr die Poſſe draͤngt, alſo der Geſchmack im Sinken iſt. 
Zuletzt wird es hier heißen: Ultra Poſſe nemo obligatur, d. h. nach 
der neueren Verſion: Mehr als Poſſen können von den jetzigen Drama⸗ 
tikern nicht erwartet werden. — Außer dem wohl durchgefuͤhrten Bilde 
des Englaͤnders (Hrn. Simon), der ſich in Deutſchland beim alten 
Wild (1) eine fo und fo beſchaffene Braut beſtellt hat, dann aber = 
gern entſagt und eine andre beſſere findet, fand das ziemlich zahlreiche 
Publikum ſeinen größeren Theil nach wenig Behagen zwei Stunden 
lang, und mußte ſich in der letzten halben Stunde an dem Anblicke der 
reizenden Bilder entſchaͤdigen, welche Frl. Nadejda Bagdanoff vor⸗ 
führte. Es waren Les papillons (die zu haſchenden Schmetterlinge, 
wobei ſie ſelbſt es den niedlichen Schaͤkern nach, ja zuvor that), und 
Les marguérites (die Gaͤnſebluͤmchen, „Er liebt mich ꝛc.“). Vor der 
niedlichen Scenerie (bei welcher nur die hervorkommenden menſchlichen 
Arme ebenſo ſtoͤrend waren, wie zuweilen die Alltagsgeſtalten zwiſchen 
den Couliſſen), entwickelte die fchöne, jugendliche, bald graziös hinge⸗ 
goffene, bald elaſtiſch belebte Geſtalt der Kuͤnſtlerinn eine Menge lieb⸗ 
licher Bilder und Stellungen, und erhielt außer mehrfachem Hervorruf 
eine ungewoͤhnlich reiche Blumengabe. Wer haͤtte fruͤher gedacht, daß 
uns das kalte, ſtarre Rußland ſolch ein Wunder von Grazie, Lieblichkeit 
und Gewandtheit ſenden koͤnnte, da wir ſonſt nur vom Weſten und 
Suͤden dergleichen verhofften? Aber die Zeit aͤndert viel! gerade jetzt 
vor 10 Jahren predigten deutſche Ultra's nach der Erhebung der Pariſer 
den Kreuzzug gegen den ruſſiſchen Czaren, in welchem fie inſtinctiv den 
gebornen Feind jedes umſturzes, nach ihrer Meinung jeder liberalen 
Inſtitution erblickten; und jetzt? die Anhaͤnger derſelben Farbe wenden 
ihr Geſicht theils voller Abſcheu, theils voller Beſorgniß vom Weſten 
ab, und ſchauen offnen Mundes auf die unerwarteten Reformen hin, 
deren Bahn der ferne Oſten betreten hat! Und ſchoͤn iſt es, zu wiſſen, 
daß jene erheiternden, ſchoͤnen Vorzuͤge, die uns an der gaſtirenden 
Kuͤnſtlerinn ſo erfreuen, keines Landes ausſchließliches Eigenthum ſind. 

S — 

Lokales und Provinzielles. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den 
Kreisgerichts⸗Direktor Fink zu Cart haus in gleicher Eigen- 
ſchaft an das Kreisgericht in Pr. Stargardt zu verſetzen. 


Danzig. Schon oftmals iſt in d. Bl. uͤber ſolche kommerzielle 
Einrichtungen geſprochen, die nothwendigerweiſe einer Verbeſſerung 
beduͤrfen, doch — wie wenig iſt bis jetzt dafür geſchehen. Es 
iſt nicht genug, wenn man beſchließt, ein Dampfboot = Bollwerk 
an der Eiſenwaage zu bauen, und zu dieſem Zwecke den Ballaſt von 
dort zu entfernen: es muß auch gebaut werden, und konnte dieſes 
ſchon laͤngſt wenigſtens vorbereitet ſein. Wir fragen, wo werden die 
Stettiner, wo die großen engliſchen Dampfer hier ihren Anlegeplatz 
finden? Es kommt gewiß wie im v. J., wo ſie oftmals mitten auf der 
Mottlau lagen und die Paſſage verſperrten. Wenden konnten ſie in 
der Mitte der Stadt faſt gar nicht, weil trotz allen Baggerns mit 
unſern Maſchinen die Ufer der Mottlau nicht genug gereinigt werden 
konnen. — Vor einzelnen Speichern muͤſſen ſelbſt kleinere Schiffe weit 
auf den Fluß liegen, damit man ſie beladen kann. Danzig iſt auf den 
Handel angewieſen, von ihm ſoll Alles kommen. Daher muͤſſen denn 
auch keine Koſten geſcheut werden, dieſen zu foͤrdern. 
eine Dampfboot-Rhederei und beeifern uns fo viel als moͤglich andern 


x er 
Wir haben ſelbſt 420 bis fl. 450 u. ſ. w. Notirungen pro Scheffel: Feinſter noch a 
| 80 Ser.? bunter 130.34. 3öpfo. 68.70.73 Sgr.; rothbuntee u; 


dann noch bleiben wird, wenn der Theil der Mottlau vom fogenannlih 


— Warum kaufen wir jetzt Mehl allgemein nach dem Gewicht, 
ftatt wie früher nach dem Hohlmaaß? Weil es das natuͤrlichſte und 
einfachſte iſt. Bei dem hauptſaͤchlichſten Lebensbeduͤrfniß, bei dem Brod, 
findet ein ganz widernatuͤrliches Verhaͤltniß ſtatt. Allerdings wird 
Brod gewogen — und es heißt, für 2 Sgr. 6 Pf. giebt es 3 Pfd. 
18 Loth Brod; aber darauf kommt es nicht an. Das Widernatürlichſte 
ift, daß bei dem Brod der Preis feſtſtehtz das Gewicht aber wechſelt, d. h. den 
einen Monat erhält man für 2 Sgr. 6 Pf. 3 Pfd. 14 Loth, den am 
deren Monat 3 Pfd. 17 Loth 2 Qnentch. Gern würden wir einm 
eine Scene ſehen, wenn Jemand als einfacher Käufer vom Herrn 
Bäcker oder der Frau Bäckerin das Vorwiegen des Brodes verlangen 
wollte. Wahrſcheinlich würde ihm höflich die Thuͤr mit dem Bedeuken 
gewieſen, fein Brod zu kaufen, wo er wolle — denn um Abfag iſt del 
Bäder ſelten verlegen — und der Käufer hängt mehr vom Bäder ab, 
als umgekehrt. und nun gar erſt jetzt bei dem neuen Gewicht? 
Preis von 5 Groſchen ſteht alfo z. B. bei uns feft: dafür erhalt der 
Käufer jetzt 4 Pfd. 18 Loth Weißbrod; dies würde nach dem neun 
Gewicht wiegen 4 Pfd. 8 Loth 3 Quentchen 8 Korn. Nun laſſe fi 
das Einer einmal vorwiegen? Es wäre. gar zu komiſch! Wie viel ein? 
facher ift es: geben Sie mir 4 Pfd. Brod. Das Pfund koſtet 1 Sge⸗ 
und damit Baſta! 

— Die Gewohnheit mancher Perſonen, wenn fie mit Kindern ſpielen! 
dieſelben an beiden Seiten des Kopfes zu faſſen und in die Höhe, IM 
heben, kann hoͤchſt nachtheilige Folgen haben, denn es bedarf nur ein 
etwas heftigen Bewegung, um das Wirbelbein zu verruͤcken, das Ruck 
grat zu brechen und ſofort Tod herbeizufähren. — Ein Pariſer Uhr 
macher hatte einen Knaben von fünf Jahren, und es gewährte dem 
Manne die größte Freude, nach vollbrachter Arbeit mit dem Knaben 
herumzuſpringen, wobei er ihn zuweilen auf die bezeichnete Art in die 
Höhe hob. Vor einigen Tagen unterhielt er ſich mit ſeinem Knaben“ 
er faßte ihn an beiden Seiten des Kopfes, unter den Ohren, und he 
ihn in die Höhe. Ploͤtzlich hört das Kind auf mit Lachen, feine Augen 
rollen ihm wild im Kopfe herum und fein Mund zieht ſich zuſammen. 
Mann ſtellt das Kind auf ſeine Fuͤße und laͤßt es los, allein 
Körper des Knaben bricht zuſammen und fällt auf den Fußboden — 
er war todt. 

* Dirſchau, 26. März. Der Geburtstag Sr. Koͤnigl. Hoh. des 
Prinzen von Preußen wurde am 22. d. M. durch ein Abendeſſen in de 
Bürger⸗Reſſource gefeiert. Bei dieſer Gelegenheit wurde eine Samm 
lung für die Allgemeine Landesſtiftung für National⸗Dank veranſtaltet, 


— Heute Nachmittag feste ſich die Eisdecke in Bewegung. Die Palast 
findet über die Eiſenbahnbrüͤcke ſtatt. 
— — — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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in Bühen mit Schnee. 


Hondel und Gewerbe. 10 


Danzig, Sonnabend 27. März. Der Eisgang in der Weicheh 
hat begonnen, und die Fahrt von Danzig nach Neufahrwaſſer iſt päſte 
einen Dampfer geftern aufgebrochen worden. Eine Belebung des Gef jeft 
ſteht nun bevor, fo weit fie nach den Umftänden zu erwarten ift. 
find für die Hauptzweige unſers Handels, Getreide und Holz, verbriehlin, 
und Aehnliches ift von der Rhederei zu ſagen. Ueberall find die A 
ſichten weniger wie mittelmäßig. Jene große Handelskriſis, welche öde 
Diskont zu einer ſeit den Kontinentalkriegen nicht vorgeweſenen 2 
trieb, iſt zwar in Europa wunderbar ſchnell verlaufen, hat aber d 0 | 
Wunden geriffen, die im Stillen nachbluten; in Amerika aber, en | 
das Schreckniß ohne eigentliche Vorahnung des Thatbeſtandes auége 
wird die Nachwirkung nach allen Anzeichen noch lange dauern, und 19 
rechtfertigt eine etwas zaghafte Anſicht der Dinge; denn ſolche aD ne 
hafte Bewegung des Handels, wie die neuere Zeit fie begehrt, ift ao 
Amerikas große Mitwirkung geradehin undenkbar. So muß man 5 
befürchten, daß wir nicht mit einer jener voruͤbergehenden Stockung | 
zu thun haben, wie fie zu allen Zeiten vorkommen, ſondern daß bi 
einige recht faule Jahre bevorſtehen. — Unſere Kornbörfe war — 4 
kleiner Zufuhr aͤußerſt matt. Der Preisfall in Weizen iſt unbedeu % 
man nimmt an etwa 2 Sgr. pro Scheffel, allein die Raͤumung ichen 
muͤhſam, daß fie förmlich errungen werden muß. Auf den engl en 
Maͤrkten geht es mit unſerem Weizen aber noch viel ſchlimmer, und eckt 
muß glauben, daß unſere Käufer ſich weniger von dem dortigen über 
ftande, als vielmehr von der Zuverſicht leiten laſſen, daß bee ch 
Nacht ſich beſſern kann. Gemacht wurden 150 Laſten Weizen 5. fl. 
bunter 134. 36 pfd. fl. 462 bis fl. 475; guter bunter 130 . 34pfd« 


Städten nachzukommen, ſorgen aber durchaus nicht für Anlage guter rother 130. 35pfd. bevorzugt zu 66.70 bis für ſchoͤnſten 74 


293 


ordinaire Gattungen wohlfeiler nach Verhältniß und mitunter kaum 
1äubringen. — Mit Roggen ging es in d. W. beffer, man bezahlte 
J0pfd. mit 42 Sgr., für jedes Pfund mehr oder weniger Sor. 
zu oder ab, der Schluß aber war matt und es wurde % Sgr. 
pro Scheffel weniger gemacht. 50 Laſt alter 121pfd. mit Geruch 
vom Speicher ſoll zu fl. 200 pro Laſt gemacht fein, — Umfag 220 Laſten 
5 e etwas beſſer; große war fuͤr England gefragt und man bezahlte 
115 löpfd. mit 40 bis 45 Sor.; kleine weiße 110 . 115pfd, 37 bie 
Fr — Hafer ohne Bedeutung und ohne Veränderung; 25% bis 
Fir Sgr. — Erbſen eher etwas beſſer; 60 bis 62% Sgr. — 8 Laſt 
900 eat wurden in der Boͤrſe zu fl. 564 gemacht. — Spiritus⸗Zufuhr 
* hm. Preiſe wechſelnd 14 ½, 14% Thlr. pro 9600 Tr.; für 
5 waren Käufer auch zu letzterem Preiſe. — Wir haben Nachts 
und vor Mitte April werden die Feldarbeiten nicht beginnen. 


Börfen⸗Verkäufe zu Danzig vom 27. März. 
30 38 Laſt Roggen: 130pf. fl. 246, 129 pf. fl. 243, 128pf. fl. 240; 
Laſt 115pf. Gerſte fl. 228; 13 ½ Laſt w. Erbſen fl. 378— 380. 


— 
Bahnpreiſe zu Danzig am 27. Maͤrz. 
Weizen 124—136pf. 45—77 Sgr. 
Roggen 124 —130pf. 37 ½ 40 ½ Sgr. 
Erbfen 55—62% Sgr. 1 
Gerſte 102—118pf. 30— 42% Sgr. 
Hafer 65 —80pf. 25 — 29 Sgr. 
— Spiritus 14½ Thlr. pro 9600 Tr. E 
Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courfe. 
Berlin, den 26. Maͤrz 1858. Zr, Brie Meld 


pe. r (Gets JPofenſche Pfander. 135 873] 87% 
ei, Grein. Anleihe 4 — 100, Weſtpr. do. 37815 81. 
Anlelbe v. 1880 41 11003 1004| de. do. 4 , 908 
„. v. 1852 4½ 1003 1003| Rönigeb. Privatbank 4 851 844 
de. v. 1854 4 1005 1004 Pomm. Rentenbr. 4914 914 
do. v. 1855 44 100% 100 f Poſenſche Rentenbr. 4 911 903 
do. v. 1856 4% 100 f 1005 /Preußifhe do. | 4] — | 90; 
etc . 18634 | 942 da Hr. Bk. eh Sch. 43 199728 
De chuldſ eine 31 84 833 Oeſterr. Metall 5 79 — 
m. Anl. v. 1855/35 114 113 do. National-Xnt, | 5 82 | 81 
Dip. Pfandbrteſe 33 — | — |Poln. Scha dus. a| 8310 827 
Polen. do. 34 842 — do. Cert. L. 4a. 5 5 — 
Hensche do. 4 981 do. Pfdbr. i. S.⸗K.] al 8951 885 
Schiffs : Nachrichten. 


Angekommen am 25. März. 
5 G. Husband, Newport, v. Hartlepool, mit Kohlen. H. Mogenſen, 
uſted, v. Faaborg; A. Boye, Catharina, v. Marſtal; H. Pederſen, 
N enezer, v. Arnies; J. Sich, Najade, v. Friedrichſtad; J. Lange, 
anna; F. Chriſtenſen, Elias u. M. Nielſen, Thurd, v. Svendborg, 
m. Ballaſt. Geſegelt: 
M. Riek, Orient, n. Hull, mit Getreide. 


Ange kommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

6 Hr. Hofſchauſpieler Grobecker a. Wiesbaden. Hr. Ritterguts⸗ 
eſiger Wolff a. Lecklau. Die Hrn. Kaufleute Wolff, Spiro, Soldin, 
offmann u. Herz a. Berlin u. Unruh a. Graudenz. 

Hotel de Berlin: 

dt Hr. Polizei⸗Rath Hübler n. Gattin a. Potsdam. Hr. Oberförfter 

a to a. Steegen. Die Hrn. Kaufleute Silbermann a. Berlin, Ludewig 
a Braunſchweig u. Herbert a. Hamburg. 

8 Schmelzer's Hotel: : 

Leh Die Hrn. Kaufleute W. Richter a. Bremen, L. Löwentbal a. Mainz, 

N Mann a. Halle, Knacker a. Hamburg u. Arens a. Bromberg. Hr. 
andrath v. Puſtar a. Gr. Kelpin. Hr. Baron v. Zeyner a. Radonow. 

Reichhold's Hotel: 5 

pi Hr. Gutsbeſitzer v. Blumberg a. Poſen. Hr. Muͤhlengutsbeſitzer 

eske a. Pr. Stargardt. Hr. Kaufmann Levyſohn a. Gr. Glogau. 
Hotel d' Oliva: a 

8 Hr. Gutsbeſitzer v. Wegern a. Lappalitz. Die Hrn. Kaufleute 

kachmer a“ Breslau u. Wespe a. Berlin. Hr. Gutspaͤchter Zemke a. 
skowitz. 

P Hotel de St. Petersburg: 

Hr. Baron v. Wolff a. Berlin. 


Stadt. Theater. 
2 Dem verehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene 
azeige, daß es mir gelungen iſt Fräul. Bagdau off zu be⸗ 
igen, ihre Abreiſe nach Berlin noch um einige Tage zu verfchieben. 


dart onntag, den 27. März. (Abonnement suspendu.) Gaſt⸗ 
eftellung der erſten Solotaͤnzerin des Kaiſerlichen Hoftheaters zu 
ihr, Petersburg, Fräulein Nadejda Bagdanoff, unter Mitwirkung 
er Brüder der Herren Nicolai und Alexander Bagdanoff 
Her Erſte Gaſtdarſtellelung des Hrn. Ewald Grobecker, vom 
a zogl. Hoftheater zu Wiesbaden. Nach dem zweiten Akt: La Fee 
gefl. roses, (Die Rofenfee.) Grand pas de deux sceénique, aus⸗ 
Gb rb von Frl. Nadejda und Hrn. Nicolai Bagdanoff. Zum 
dn Gallegada, Grand pas seul, ausgeführt von Frl. Nadejda 
Der ano. Das Orcheſter dirigirt von Hrn. Alexander Bagdanoff. 
Dur Talisman. Poſſe mit Geſang in 3 Akten von J. Neſtroy, 
ſik von A. Müller. — Titus Feuerfuchs: Hr. Ewald Grobecker. 
darſt heontag, den 28. März. (6. Abonn, Nr. 12.) Zweite Gaſt⸗ 
8 Bu ang des Hrn. Ewald Grobecker, vom Herzogl. Hoftheater 
Si iesbaden. Der Vetter. Luſtſpiel in 3 Aufzuͤg en von Benedix. 
fe — Hr. Grobecker.) Hierauf: Ein bengaliſcher Tiger. 
decke in Akt von B. A. Herrmann. (Friedrich — Hr. Ewald Gros 
er.) E. Th. L'Arronge. 


ſhammel zum Verkau 


Die Matinée musicale des Unterzeichneten 
findet Sonntag, den 28. d. M. in dem Salon des Piano- 
Forte-Fabrikanten Hrn. Eugen A. Wiszniewski, 
Brodbänkengasse No. 28, Vormittags von 12 bis halb 2 Uhr, 
bestimmt statt und sind Billets hierzu à 15 Sgr. bei dem 
Oberkellner im Hotel de Berlin zu haben. 


J. Rudersdor . 


Violin - Virtuose und Concertmeister 


aus Berlin. 
Wir geben gratis aus: 


Monthly List 


o 
NEW BOOKS PUBLISHED 


IN GREAT BRITAIN. 
Beſtellungen auf engliſche Werke führen wir in kürzeſter 
Zeit zu billigen Preiſen aus. 
eon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 
Langgasse Nr: 20. nahe der Post. 
In Elbing Alter Markt Nr. 38. 


Musicalisches. 
Zur Bildung einer Concert-Capelle 
Danzig werden gute Musiker auf allen Instrumenten für 
ein dauerndes Engagement mit festem Gehalt gesucht. 
Näheres im _Hötel de Berlin, Zimmer Nr. 10, Morgens 
zwischen 9 und 11 Uhr. . 
vnn, 
Wir empfehlen beim Beginn des 
Tneuen Schulſemeſters unſer vollſtän⸗ 
Ldiges Lager der in den hieſigen und 
auswärtigen Schulen eingeführten & 


Lehrbücher, Atlanten ꝛc. 20.3 

Kin dauerhaften Einbänden zu billigen Preiſen. ; 

x eon Saunier, 

L Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

5 In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 
o LLIID 
Dampfſchiff⸗Lin ie 
Stettin — Danzig. 

A. I. Schraubendampfer „Colberg“, Capt. C. Parlitz. 
Abfahrt Stettin: am Iten, Iten und 21ten jeden Monats, 
von Danzig: am ten, 16ten und 26ten jeden Monats, 
Morgens 8 Uhr. 
Dauer der Ueberfahrt 28 Stunden. 
Paſſagepreis: Cajütsplatz 4 Thlr. Decksplatz 2 Thlr. 
Frachten werden zu den halben Sätzen des Eiſenbahn⸗Tarifs 


in der Nähe von 


e 


U 


. 


MAR 
4 


® 


berechnet. 
Normalklaſſe Klaſſe A. Klaſſe B. 
— ——— 
Einzelgut Wagenladung] Einzelgu t Wagenladung 
12% Sgr. 10 Sgr. 7% Sgr. 8 Sgr. 5 Car. 


Danzig bei Herrn Ferdinand Prowe. 


Näheres in Stettin bei Herrn Rud. Christ, Gribel. 


Acht per. Guano, Binn's Patent⸗Dünger, 


S Düngergyps, Zeolith Steinpappe 
ꝛc. im Vesta- Speicher auf der Speicher- Inſel bei 
Joh. Jac. Zachert. 


Ein Commis (gewandter Verkäufer) gegenwärtig in 
einem bedeutenden Manufactur- und Mode Waaren⸗Geſchäft thätig, 
wünſcht ſich zu verändern. 

Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


Penſions⸗ Quittungen aller Art 


find vorräthig in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


r Auf dem Gute Gr. Tuchen 
bei Bütow N 120 Fett⸗ 


alien — 
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Mi Hinweiſung auf untenſtehende Erklarung des Herrn Zahnarzt Süersen erlaube ich mir den Bericht der „Medicin. Central⸗ Zeitung 
vom 20. Februar d. J. wiederholentlich zur Kenntniß des Publikums zu bringen: 1 
„Aus dem Gebiete der Zahnheilkunde haben wir einen bedeutenden Fortſchritt zu berichten. Dem Zahnarzt Süersen in Berlin i 
«8 gelungen, zum Ausfüllen hohler Zähne eine Schmelzmaſſe zu componiren, die in den verſchiedenſten Nuancen dargeſtellt werde 
kann und jo den damit ausgefüllten Zähnen das taͤuſchendſte Anſehen ganz geſunder Zähne giebt. Die Maſſe wird im weichen Zuftand 
in den Zahn gebracht, nimmt darin binnen wenigen Minuten Marmorhaͤrte an und iſt dann vollkommen unloslich. Dabei haſtet ſe 
auch in flachen Höhlen fo feſt, daß fie, namentlich bei Vorderzahnen, ſehr bald alle bisher zu gleichem Zwecke gebrauchten Materiale 
wie Gold, Metall⸗Amalgame 2c. verdrängen duͤrfte.“ 
Ich erkläre hiermit, daß ich den Hof⸗Zahnarzt Herrn V. Hertzberg in Danzig in der Bereitung und praktiſchen Anwendung der 2 
mir erfundenen Schmelzmaſſe zur Ausfüllung hohler Zähne bei feiner Anweſenheit in Berlin unterrichtet habe, und daß außer ihm Niemaß 
in der Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen im Stande iſt, dieſelbe anzuwenden. 
Berlin, den 17. März 1858. f Süersen, 3ahnarzt. 1 
Ven der Unvergleichlichkeit beſprochener Schmelzmaſſe durchdrungen, erſuche ich die Herren Aerzte, ſich bei Vorführung geeigneter Perſonen 90 
dem großen Fortſchritte in der Zahnheilkunde geneigteſt uͤberzeugen zu wollen. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1858. 


R. v. Hertzberg, Zahnarzt, Langgaſſe No. 42. 


Für Bau⸗Unternehmer! Auction in Dirſchau. 


B Köniali a Miniſteri 16 f Die mir noch entbehrlich gewordenen Gegenflände auf 
om hohen Königlich n als feuer ſicher ter Rüter gröberen Bofipafteret brubrauler ich in derſebel 
St H D Mittwoch, den 31. d. M., 
E n⸗ ach Pappen von Vormittags 9 Uhr ab, in freiwilliger Auction gegen bal 
aus den Fabriken von En verkaufen zu laſſen. Es befinden ſich darunter: * 
7 WM alb- und offene Spazierwagen, Beiwagen, Leiterwagen 
Stalling & Ziem Felge. Spazier⸗ und Arbeitsſchlitten, Rader, pft 
3 8 arren und andere, beſonders zur Landwirthſchaft brauch 
%%% f 
in Schleſien. No. 1. Nr. 15. Alte Jacobs Str. 67. Kummete, Sattel, Leinen, Zäume, Bruſtkoppeln, gute 
N Tauben⸗Str. 34. A Schränke . dgl. Sachen. at 
i i f 5 . u dem benannten Termine erlaube ich mir Neflectire 
eee ede 2 mit dem Bemerken einzuladen, daß die meiſten 1 
* ind im b de befinden, brauchbar a 
am Antler Nr. 11. 9 re fih im 2 Zuſtande befinden, brauchbar 
Auf Adl. Bütow bei Bütow“ Disch en, im Mees 1858. 
8 2 5 A. Jantzen, 

ſtehen Maſtochſen zum Verkauf. Poſthaller. 

„6ʒ/ n...!!! . ĩ ͤ I 
Die Thurimgia in Stu mit einem Grundeapital von Drei Millionen Thlr. Pr. Ert 

ſchließt 


ö Feuer⸗ und Lebensverſicherungen 
und gewährt dabei ihren Verſicherten außergewöhnliche Vortheile. 

Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß die Verſicherten unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten haben, 

Ohne höhere Prämien als andere ſolide Geſellſchaften zu erbeben, läßt die Thuringia nach Maßgabe de 
beſonderen Reglements die Hälfte ihres jährlichen Geſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen. 

Zur Ertheilung näherer Auskunft, fo wie zur Annahme von Verſicherungs-Anträgen empfiehlt ſich 

5 die Haupt Agentur zu Danzig: 
L. Biber, 
Firma: Biber & Henkler, ni 


Brodbänkengaſſe No. 13. 
ſowie nachſtehende Special-⸗Agenten: 


In Christburg Kreisgerichts⸗Sekretair Meyer. In Marienwerder Vermeſſungs-Reviſor Patzki. 
Dirschau Kaͤmmerei-Kaſſ.-Rendant Morgenroth. [| = Mewe Kreis⸗Gerichts Secretair Zander: 
Dt. Eylau Maurermeiſter Pritzel. Neustadt i. Wpr. Hotelier Louis Alsleben. 
„Elbing Kaufmann Arnold du Bois. : Riesenburg Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Nürnbergs 
Freistadt i. Fr. Brauereibeſitzer Greifelt. : Rosenberg i. Pr. Kaufmann Rud. Nüstedt. 5 
: Kl. Katz Poſtexpedient Müller. : Stuhm Kaufmann Julius Werner. 
Marienburg Hotelier Georg Anderson. : Tiegenhof Kaufmann Wilh. Giesbrecht. 

— . . .. 'Ü.ù'B:PT —ͤ it P — — — — 

S Victoria-Austern, neue Sendung Zu Ostern it die Stelle eines Haustehretd, 
Gänseleber-Pasteten und frischen Astra- | womästie unn le Be A Ten Da a ati 
chaner-Caviar empfingen wiederum F en 

Keie er Tüchtige brauchbare Schneidergeſelle 

> er werden ſogleich zu engagiren geſucht. — Näheres 

2 Langen⸗Markt Nr. 19, parterre. 

Frische Austern Se- r n MH inkl: 


Kaſten iſt zu verkaufen Korkenmachergaſſe No. 4. 


ö N 8 1 1 2 N nen 
N im Rathsweinkeller. 2 Ein gut erhaltenes Goctaviges Pianoforte in birke 


7 


Zur geneigten Beachtung. 


Das aus Veranlaſſung der Vermaͤhlung Sr. K. H. des Prinzen Friedrich Wilhelm mit J. K. H. der Prinzeſſin Victoria be 
England zuſammengetretene Comité zur Ausführung der „Vietoria⸗ Lotterie“, deren Ertrag der Alexandraſtiftung, den Siechen⸗Anſtalle 
und der Maͤgdeherberge in Berlin zufließen fol, hat mir eine Anzahl Loo ſe zum Vertriebe überfandt. Jedes Loos koſtet 1 Thaler. Auf jeh, 
zweite Loos fallt ein Gewinn, welcher nicht unter ! Thaler Ladenpreis werth ſein wird. AH 


ut ein Die Hauptgewinne bilden die zum Theil IN 
werthvollen bereits eingegangenen, und noch zu erwartenden Geſchenke der Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften und anderen Goͤnner 5 

Unternehmens, und beſtehen in Oelgemälden, Aquarellen, Broncen, Teppichen, Schmuck und Bijonterien, Kupferſtichen, Lithographien 
Photographien, Büchern, Muſikalien, literariſchen und artiſtiſchen Albums und Illuſtrationen, Porcellan⸗ und Glaswaaren, Tapiſſerien 10 
anderen weiblichen Arbeiten u. ſ. w. — Programme der „Victoria-Lotterie“ liegen bei mir zur Einſicht; ebenſo ſ. 3. die Gewinnliſte⸗ 
Auch wird ſpaͤter der Transport der Gewinne gegen Porto-Entſchaͤdigung der reſp. Intereſſenten durch mich beſorgt werden. 


Edwin Groening - 
Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


* Me _ __ .:. Se 


